Exemplarische Aufgaben zu QueueTraffic

Die Software ist online unter http:l/swisseduc.chlinformatiklinfotraffic/ verfügbar. Dort befinden sich ebenfalls Aufgabenblätter mit vielen weiteren Aufgaben.

1. Ankunftsrate, Durchsatz und Auslastung in Situation 1

Diese Aufgabe beschäftigt sich mit den Grundbegriffen von Warteschlangen. Öffnen Sie dazu Situation 1.

a)
Stellen Sie die Ankunftsrate auf 20 Autos/Minute, poissonverteilt ein und lassen Sie die Simulation einige Runden lang laufen. Beobachten Sie dabei, wie sich die Ankunftsrate verändert, lassen Sie sich dazu im Statistiken-Reiter die Ankunftsrate anzeigen. (Das ist möglich, während die Simulation läuft.) Skizzieren Sie die Kurve der Ankunftsrate.

b) Beobachten Sie dann, was sich verändert, wenn die Ankunftsrate auf gleichverteilt gestellt wird. Skizzieren Sie wiederum die entstehende Kurve der Ankunftsrate.

c) Worin unterscheiden sich Ihre zwei skizzierten Kurven voneinander? Was sind die Gemeinsamkeiten? Welche anderen Vorgänge im alltäglichen Leben lassen sich mit Poissonverteilung modellieren? Welche mit Gleichverteilung?

d) Nennen Sie für diese Einstellung den theoretischen Durchsatz gt, die Ankunftsrate X und die Auslastung p. Hinweis: Sie finden ein Rechnungsbeispiel in den Folien!

e)
Lassen Sie die Simulation nun für ca. fünf Runden laufen, und notieren Sie die Werte des effektiven Durchsatzes per der Ankunftsrate ~, und der Auslastung p. Hinweis: Diese Werte können aus dem Daten Menü-Reiter abgelesen werden.

2.
Stau oder nicht Stau?

Starten Sie eine Simulation mit folgenden Einstellungen: Situation 1, Ankunftsrate = 35 Autos/Minute, zwei gleichlange Phasen (ä 28 Sekunden), eine Phase mit einer roten und eine mit einer grünen Ampel, Rundenlänge 60 Sekunden. Warten Sie mit Ablesen der Werte bis ungefähr 5 Runden vorbei sind, damit sich die Situation einpendeln kann.

a) Was für Werte finden Sie in der Simulation für Ankunftsrate, Durchsatz und Auslastung? b) Schauen Sie auf der Statistikgrafik an, wie sich die Werte der Anzahl wartende Autos verändert und machen Sie eine Skizze davon. Was passiert hier?

c) Verringern Sie die Ankunftsrate auf 10 Autos/Minute. Wie gross ist die Auslastung? Berechnen Sie diese zuerst und lesen Sie dann den Wert aus der Simulation ab. Gibt es Stau?

d) Lassen Sie nun noch einmal die Simulation mit einer Ankunftsrate von 35 Autos/Minute laufen. Wechseln Sie in den Statistiken Menü-Reiter und lassen Sie sich die Werte des effektiven Durchsatzes und der Ankunftsrate zeichnen. Erklären sie diese zwei Kurven,

indem Sie ausführen, warum diese Verkehrssteuerung zu Stau führt.

e) Die Auslastung p ist der Quotient zwischen der Ankunftsrate X, und dem theoretischen Durchsatz pt, also p = X/pt. Für welche Werte der Auslastung kann man „eher keinen" Stau voraussagen? Für welche Werte der Auslastung kann man Stau voraussagen?

3. Verkehrsoptimierung in Situation 5

Die gleichverteilten Ankunftsraten der Spuren sind: Spur A: 10 A./Min., Spur B: 30 A./Min., Spur C: 5 A./Min., Spur D: 25 A./Min., Spur E: 5 A./Min., die Rundenlänge wiederum 60 Sekunden.

a) Arbeiten Sie mit drei Phasen ä je 18 Sekunden. Versuchen Sie nur durch Verändern der Ampelfarbe der Spuren eine Verkehrssteuerung zu erstellen, bei welcher der Verkehr möglichst flüssig läuft. Wie gut gelingt dies? Hinweis: Versuchen Sie die Anzahl der Spuren, die gleichzeitig grün haben, zu maximieren.

Exemplarische Aufgaben zu LogicTraffic

Die Software ist online unter http://swisseduc.chlinformatiklinfotrafficl verfügbar. Dort befinden sich ebenfalls Aufgabenblätter mit vielen weiteren Aufgaben.

1. Ausfüllen der Wahrheitstabelle und Formel erstellen lassen

In dieser Aufgabe geht es darum, das Programm LogicTraffic kennen zu lernen.

a) Öffnen Sie die Situation 1 (Menu Datei, Situation öffnen) und füllen Sie die Wahrheitstabelle so aus, dass keine Kollisionen entstehen können. Hinweis: Die Werte in der sicher-Spalte der Wahrheitstabelle ändern sich durch draufklicken.

b) Stellen Sie bei der Formelform-Auswahlbox Einfachste ein. Wie lautet die aussagenlogische Formel zu dieser Wahrheitstabelle? Wie würden Sie diese Formel umgangssprachlich formulieren?

2.
Interpretieren einer Formel

In dieser Aufgabe wird das Verständnis von Formeln vertieft.

a) Wie lautet die optimale sichere Formel in KNF zur Situation 3? Optimal heisst, dass alle sicheren Ampeleinstellungen zugelassen werden. Hinweis: Gehen Sie dazu analog zur Aufgabe l a) vor.

b) Wie würden Sie diese Formel umgangssprachlich formulieren?

c) Schauen Sie dieselbe Formel in der Implikation-Form an. Wie würden Sie diese Formel umgangssprachlich formulieren? Hinweis: Die Implikation AAB kann als „wenn A dann B" gelesen werden.

3.
Direktes Notieren einer Formel

Situationen mit vielen Spuren haben eine große Wahrheitstabelle. Diese komplett auszufüllen ist aufwändig. Es bietet sich an, direkt Formeln aufzustellen.

a)
Erstellen Sie im Formeleditor direkt eine optimale sichere Formel für Situation 7. Hinweise: Mit dem aktualisieren-Knopf wird die Statusanzeige von LogicTraffic aktualisiert und mittels - die Formel vom Formeleditor in die Wahrheitstabelle kopieren, beachten Sie dabei die Statusanzeige. Oberlegen Sie sich zuerst, wie eine sichere Formel umgangssprachlich lauten müsste; notieren und prüfen Sie diese anschliessend.

4.
Drei oder vier Variablen?

a) Wie lautet die optimale sichere Formel zur Situation 6 in KNF? b) Warum taucht in der Formel die Variable D nicht auf?

c) Vergleichen Sie die optimale sichere Formel in KNF zur Situation 6 mit der optimalen sicheren Formel in KNF zur Situation 3. Was lässt sich über die beiden Formeln aussagen?

5. Eine Standardform für aussagelogische Formeln

In dieser Aufgabe geht es um ein Verfahren, mit welchem zu einer Wahrheitstabelle eine entsprechende Formel generiert werden kann.

a) Wie lautet die optimale sichere Formel zu Situation 3 in KDNF?

b) Vergleichen Sie diese Formel mit der Wahrheitstabelle. Sehen Sie einen Zusammenhang? Hinweis: Was passiert zum Beispiel mit der Formel, wenn Sie in der Tabelle einen Wert in der sicher-Spalte ändern? Versuchen Sie einen Zusammenhang zwischen

Wahrheitstabelle und der dazugehörigen Formel in KDNF zu erkennen und ein Verfahren zu notieren, mit welchem sich aus einer Wahrheitstabelle eine Formel in KDNF aufstellen lässt.
